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Naturraum

Bruchwald östlich Woosmer

Versumpfungsmoor/Flugsandgebiet

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried, Sumpfseggen-Schilf-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Himbeer-Erlenwald,
Wasserschwaden-Schilf-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Innerhalb eines Nadelwaldgebietes ist in einer Senke nach großflächigem Ausfall der Erlen und Kiefern (laut Luftbild) ein Mosaik aus
Sumpfseggen-Ried und lichtem - räumigem Erlen-Bruchwald entstanden. Sumpfsegge bildet auf den sehr feuchten - nassen ungestörten 
Torfen dichte Bestände, zu denen auch Igelkolben, Steif- und Rispensegge und Wasserschwaden gehören. Im noch mit Erlen bestockten 
Bereich gibt es viel stehendes und liegendes Totholz.
Im Ostteil befindet sich ein noch dicht geschlossener Bruchwaldbereich mit Sumpfsegge, Sumpflabkraut, Brunnenkresse etc. in der 
Krautschicht. Der Standort ist durch mehrere Torfstiche reliefiert, innerhalb des Bruchwaldes siedeln Steifsegge und im Nord- und Mittelteil 
Schilf-Röhrichte mit Wasserschwaden und Sumpffarn.
Einige nicht abgetorfte Balken tragen einen gestörten Sumpfseggen-Himbeer-Erlen-Bruchwald. Im NO stockt außerdem ein feuchter 
Sumpfseggen-Schilf-Erlen-Bruchwald.
Den Biotop umgibt großflächig entwässerter Laubwald. Im Westen trennt ihn ein Gehölzstreifen vom angrenzenden Acker.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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mäßig trocken
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Wasserstufe
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dünig
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Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex elata Glyceria maxima Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex elongata Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Fraxinus excelsior Galium aparine
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lythrum salicaria
Nasturtium officinale Poa palustris Rubus fruticosus Rubus idaeus
Solanum dulcamara Sparganium erectum Thelypteris palustris Typha latifolia
Urtica dioica


